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Der November 1997 war wjtterungs­
mäßig ein normaler Herbstmonat. Die 
Niederschlagsmengen und rue Tempera­
turen lagen bei den langjährigen Durch­
schnittswerten. Der Monatsbeginn war bei 
einer stabilen l Iochdruckwetterlage mild 
und trocken. Durch den kräftigen Pöhn 
wurden maximale Temperaturen über 20 
Grad Celsius gemessen (siehe Tabelle). 
Danach herrschte unbcstänruges und reg­
nerisches I Ierbstwetter. Am 23. kühlte es 
dann bei Durchzug einer Kaltfront deut­
lich ab und es schneite bis in die Täler. 
Die Neuschneemengen lagen bei etwa 15 
Zentimeter. In der Ietzren Novernber­
woche war es in den Tälern kalt und auf 
den Bergen mild. Eine derartige Tempera­
twverteilung wird als Inversionswetterlage 
bezeichnet. 

M<!SSwer"bl Luttternpera1ur ('q Ni<d<r<..UL>g•· 
November Mirtel M.u. Mm ~umm~tmm) 

\dHlhtt\u:in ••• lQ,II 10.·1 9.1.1 

Huttfn!rbödt:u U,!t I~.H 1-1.0 <1:1.9 

lil>ßlmlm 1).~ 18,4 -14,1 l<t•nt '11-.,un., 
Zöbdbadtn 3,l li,.J 7.~ Mb,4 

1\cm:nlrnh l.J 1.1,5 1,1 lr:tme. Me~'IU!I~ 

'"lndl\l:h);uL\f<n 2,9 23,0 -7.0 a(J,7 
Mnn~ l, i n.o -!1.8 9ö,O 

llo<~IIS<Il•b<n 2,(1 n.n .q,s WS,-1 

Rtt~dua1mn~ 3,; :ll,H 1',0 B'l.., 

Föhn 
eim Föhn {latfavonius =Frühlings­
wind) handelt es sich um einen 
warmen, trockenen w1d meist 

böigen Fallwind. Er entsteht, wenn relattv 
warme, von Süden kommende Luft au.~ 
höheren Schichten (etwa 1.500-2.500 
~eter Sccböhc) geg_en das Gebirge ge· 
führt wird. Nad1 Uberqueren des Ge­
birges eJWännt sich die absteigende Luft 
um 1 Grad Celsms pro 100 Meter, die 
Wolken lösen sich auf. Wenn die Luft in 
den Nordalpen ankommt, ist sie daher 
mcist trocken und warm. 

Von 5. bis 7. November bewirkte eine 
lebhafte, südliche Höhenströmung eine 
ausgeprägte Föhnwetterlage, wobei in der 
Region in allen Höhen fur die Jahreszeit 
extrem milde Temperaturen gemessen 
wurden. Die Temperah.Jren sliegen konti­
nuierlich an und erreichten am 7. die ma­
ximalen Werte (siehe Graphik), ehe eine 
markante Kaltfront zum Zusammenbruch 
Jes Föhns fuhrtc. 
Mit Zunahme ues Föhns stiegen die 
Windgesd1wi ndigke.iten ebenfalls kräftig 
.tn und errcichten am 6. November an 
der Messstation Feiebraualm Spitzenwerte 

Anfang Dezember 1997 brad1te ein 
Tiefdruckgebiet Regen und Schnee bis in 
die Täler. Die nächsten Tage war es 
trocken und sonnig, ehe es ab 10. bei 
West- und Nordwestwelter emeut zu 
Schneefallen kam. Nach einem Kaltfi-ont­
durchgang am 16., an dem die t.iefst-en 
Temperaturen gemessen wurden, war es 
bei Hochdruckeinfluß Wld föhn fur rue 
Jahres:r.eit mild. Am 19. wurden dle höd1-
sten Temperaturen registriert. An den 
letzten Dezembertagen herrschte wechsel­
haftes Wetter. ln den Tälern regnete es 
meist, Schneefalle gab es nur im Gebirge. 
Zum Jahresende stellte sid1 Hochdruck­
einfluss ein und es wurde wieder mild. lm 
Dezember war es wn 2 bis 3 Grad wärmer 
als im Durchschnitt und es regnete deut­
lidl mehr. 
Messwen._ t ufi.tt-r'tlptr"JIIH l•'C) Ntcdcr.~ht.s.g"~ 
Dezember M tLt't'l M"" \ltin ')LIJT\nlt! ~h\IYI) 

SU.~l><'f""" -u, ' t 1.~ -n.•J 110,1) 

I hlltt".r~rbtM:Ic- t'l -0,9 10,0 n,o 11-1,5 

KQgkult" 1,1\ 'J,4l l \.!1 kt:.J tlt ~tO:~~tlt 

7ßhdbod•n l,U 11,3 -ll,5 kcmr \'ic!i,Ullg 

Relt•fll>•d• 11.3 111,7 -9;o ~CJOC l.I<"Uill', 
Wi•.,lt•<-hg..ntcn 1,-1 1~.() 11 .(1 134,1 

Mollu 1.1 ll.O 9,.1. 117~ 

Bodln)\gr.lbcn 0,·1 1~.1) -u.z. 1~2.3 

"R~tlbtJ.Ullrfl 1,1( 14,0 lU,.< 1Zb,O 

von etwa 100 Stundenkilometern (s1ehc 
Grafik). Am Sd10ber.;tein lagen die Wind­
spitzen bei 80 Stundenkilometern, in 
Windischgarsten, wo der Föhn ebenfalls 
stark durd1griff, wurden 75 Stundenkilo­
meter gemessen wurden. 

·~-----------------... 
"" ,. 
"" !!0 ... 
:!0 

"" 10 

)111\1111 

1 11 ,",., 

Der Jänner 1998 war in der ersten Mo­
natshälfte durch eine ungewöhnlid1lange, 
milde Witterungsphase geprägt. Schnee 
gab es nur in höheren Regionen, rue Täler 
blieben grün. Die ersten Pflanzen be­
gannen auszutreiben und an eine111 .,rich­
tigen" Winter wurde allgemein gezweifeLt. 
Doch Mitte des Monats änderte sich rue 
Situation. Mehrere Kaltfronten brachten 
eitte sdmttweise Abkühlung. Bereits am 
17. sdmeite es bis in die Täler, und in der 
Nacht auf 22. entstand im ganzen Gebiet 
eine kompakte Sclmeedeckc. Bis zum Mo­
natsende schneite es wiederholt. Die Tem­
peraturen lagen unter dem Gefrierpunkt. 
Insgesamt war der heurige )äru1er etwa 2 
bis 3 Grad Celsius wärmer und wesentüd1 
sonniger als im Durchschnitt. 
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I i n""' Mutti M•• Mm. ~ornmc rmrnl 
Sdwb..:utcin ll,t, 15,'1 11/~ bcme M.r:.)UU& 

F<k:htdwlru -2:1 13.2 -1~.0 kcmt Mcmtn~t 

~1glmlm i.~ l,U IM ltomeM~Uf1& 

Z.,bdbodc>n CI,O li,O 14.1 kc111e Mt"S5ung 

ll.ii<·ub.J\'ll -2,0 10,4 -16.& kcmeM=n{l!: 

\'Vind1Sth~t1~ttn Q,S n,u 11,ß ~4.5 

M<>lln U,4 B.\) 17.4 1~.11 

Bod•nw•b<l• - 1,9 lt1,1l - 17,U ol,7 

Rt-tdir.:unmr,. 1.2 I~.R lU 54;-l 

Starke Windr reißen dünne Fahnen 
aur den Wo/km: Föhn. 

Tut! Manlud Bog..._, 
GUnter Maluin'er 
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